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82. Ordnung zur Änderung der 

Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für das Bistum Trier 

 

Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für das Bistum Trier vom 18. Januar 2008 (KA 

2008 Nr. 38), zuletzt geändert am 22. Juli 2025 (KA 2025 Nr. 172), wird wie folgt geändert: 

 

 

I. Änderungen der Anlagen zur KAVO 
 

1. Änderung des Teils A der Anlage 4c zur KAVO 
a. Die Entgeltgruppe S 9 wird wie folgt geändert: 

In der Klammer wird nach der Angabe „2a“ folgender Text neu eingefügt: 

„,3 und 6“. 
b. Die Entgeltgruppe S 13 wird wie folgt geändert: 

In der Klammer wird nach der Angabe „Nr. 2a“ folgender Text neu eingefügt: 

„,3 und 6“. 
c. Die Entgeltgruppe S 15 wird wie folgt geändert: 

In der Klammer wird nach der Angabe „Nr. 2a“ folgender Text neu eingefügt: 

„,3 und 6“. 
d. Die Entgeltgruppe S 16 wird wie folgt geändert: 

In der Klammer wird nach der Angabe „Nr. 2a“ folgender Text neu eingefügt: 
„,3 und 6“. 

e. Die Entgeltgruppe S 17 wird wie folgt geändert: 
In der Klammer wird nach der Angabe „Nr. 2a“ die Angabe „und 6“ neu eingefügt. 

 

 

2. Änderung des Teils B der Anlage 4c zur KAVO: 
In Teil B der Anlage 4c zur KAVO wird nach der Nummer 5 folgende Nummer 6 angefügt: 

„6. 1Für die Festlegung der Gruppenzahl in den Kindertageseinrichtungen in Rheinland-Pfalz 

wird die genehmigte Platzanzahl durch die Zahl 25 geteilt. 2Ergibt sich bei der Berechnung der 

Gruppenzahl ein Bruchteil, wird die Zahl auf die nächsthöhere volle Zahl aufgerundet.  

3Die eingruppierungsrechtliche Umsetzung des Satzes 1 erfolgt mit Wirkung zum 1. Januar 

2026. 4Sofern durch die Umsetzung dieser Regelung Rückgruppierungen erfolgen, werden 

die entstehenden finanziellen Nachteile durch die Zahlung einer Besitzstandszulage 

ausgeglichen, solange die bisherige Tätigkeit als Standortleitung beziehungsweise als 

ständige Vertretung einer Standortleitung unverändert ausgeübt wird. 5Die 

Besitzstandszulage bemisst sich nach dem Unterschiedsbetrag zwischen dem bisher 

gezahlten Tabellenentgelt und dem nach der Rückgruppierung zustehenden 

Tabellenentgelt.  

6Entsprechendes gilt für die aufgrund der vorübergehenden Übertragung einer 
höherwertigen Tätigkeit gemäß §18 Absatz 2 des Teils I zu zahlende Zulage.  

7Allgemeine Entgeltanpassungen sowie Erhöhungen des Entgelts durch Stufenaufstiege 

werden auf die Besitzstandszulagen in voller Höhe angerechnet.“ 
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II. II. Inkraftsetzung 

Die Regelungen in Abschnitt I treten zum 1. Januar 2026 in Kraft. 

 

Trier, den 18. November 2025 

 

     (LS) 

Dr. Stephan Ackermann 

Bischof von Trier 

 


